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Tennis

Frischer Wind für  
das TC Ried Open 
Nach der dritten Austragung im letzten Jahr stand 
das hochklassige TC Ried Open in Wollerau auf 
der Kippe. Mit der Übergabe der Turnierleitung 
von Hans-Peter Guler und Heinz Hunziker an 
Franziska Karner wurde jedoch die gewünschte 
Verjüngung im Führungsgremium erreicht. 
Das Duo Guler/Hunziker stellt eine geordnete 
Nachfolge sicher. Guler bleibt zudem Sponsoren-
Verantwortlicher. Das Motto lautet weiterhin 
«Klein, aber fein». Die Organisatoren hätten die 
Möglichkeit gehabt, ein ITF-Future-Turnier mit 
Weltranglistenpunkten auszurichten. Das Boutique-
Turnier (26. bis 29. Juli) in der aktuellen Form 
lässt aber wesentlich mehr Freiheiten bei der 
Gestaltung und Turnierform und passt besser zum 
Landklub. Im Männerturnier wird das Tableau 
weiter aus 24 Spielern bestehen, darunter vier 
Wildcards. Bei den Frauen war es hingegen in 
den letzten Jahren komplizierter geworden, ein 
zufriedenstellendes Feld zusammenzustellen. 
Das Tableau wird deshalb auf acht Spielerinnen 
reduziert, darunter zwei Wildcards. Dadurch 
kann das Frauenturnier am Samstag und Sonntag 
gespielt werden. Als neuer Goldsponsor konnte 
die Raiffeisenbank gewonnen werden. Sie löst den 
langjährigen Sponsor Syntax ab. Das Preisgeld 
beträgt unverändert 60 000 Franken. (eing)

Olympia

nationalrat verlangt nationale 
abstimmung zu Olympia
Ein Grossanlass wie Olympische Winterspiele sei 
auf die breite Unterstützung der Bevölkerung 
angewiesen, sagte die SP-Nationalrätin Silva 
Semadeni. Darum müsse sich das Schweizer 
Stimmvolk dazu auch äussern können. Gestern 
folgte der Nationalrat der Bündnerin und nahm 
eine Motion mit 92 zu 87 Stimmen an. Die 
Motion beauftragt den Bundesrat, dem Parlament 
eine referendumsfähige Gesetzesgrundlage 
vorzulegen für die finanzielle Unterstützung 
von Sion 2026. Der Bundesrat hingegen möchte 
nur die betroffenen Kantone und Gemeinden 
abstimmen lassen. Sportminister Guy Parmelin 
führte als Argument den Zeitplan ins Feld: Eine 
Kandidatur müsste im Januar 2019 eingereicht 
werden, eine Volksabstimmung könnte aber 
frühestens am 10. Februar stattfinden. Bei einem 
Nein müsste die Kandidatur eben zurückgezogen 
werden, hielt ihm Semadeni entgegen. Damit 
der Auftrag für den Bundesrat verbindlich wird, 
muss noch der Ständerat zustimmen. (sda)

ski  alpin

Junge Höfner skifahrer bei  
Fis-Rennen im Hoch-ybrig 
Gestern und vorgestern fanden im Hoch-Ybrig Fis-
Riesenslaloms statt. Dabei fuhr Gianluca Amstutz 
(12./17.) vom SC Feusisberg zweimal in die Top 
20. Sein jüngerer Bruder Matteo Amstutz (54., 47.) 
und Lucien Barandun (37., ausgeschieden), beide 
SC Feusisberg, kamen wie der Wollerauer Gian-
Andrea Zampatti (58., 60.) nicht an ihn heran. (red)

ski  alpin

suter-Trio am europacup-Final  
im mittelfeld klassiert 
Die drei Suter-Schwestern aus Stoos weilen derzeit 
in Soldeu (Andorra) am Europacup-Final. In der 
gestrigen Abfahrt lag das Trio nur 0,16 Sekunden 
auseinander. Schnellste war Raphaela (19.), dies vor 
ihrer jüngeren (Juliana, 21.) und älteren (Jasmina, 
24.) Schwester. Heute findet der Super-G statt. (red)

enttäuschung: 
Thomas Pfyl 
verpasst die 

Medaillen 
auch in der 

Kombination.  
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«Wir wissen,  
wie man Ajoie besiegt»
Ab heute Abend spielen die SC Rapperswil-Jona Lakers in der Swiss League um den Einzug in den  
Play-off-Final. Keiner bei den Lakers kennt den Gegner HC Ajoie so gut wie Stürmer Jan Mosimann.

von Bernhard Camenisch

Er habe zwar mittlerweile schon 
 einige Male gegen Ajoie gespielt, 
sagt Lakers-Stürmer Jan Mosi-
mann. «Aber speziell wird die 
Halbfinalserie für mich trotz-

dem.» Der 23-Jährige sagt dies, weil er im 
letzten Frühling die Seiten wechselte. 
Zuvor hatte er drei Saisons für den HC Ajoie 
gespielt, die erste davon noch als Leihspieler 
des EHC Biel.

Mosimann kennt den Klub im Jura in- und 
auswendig, und er weiss auch um die Leiden-
schaft, die das Publikum entwickeln kann. Er 
stand auf dem Eis, als Ajoie vor zwei Jahren 
zum ersten Mal nach fast einem Vierteljahr-
hundert wieder B-Meister wurde und erinnert 
sich, wie die Patinoire du Voyeboeuf damals 
aus allen Nähten platzte: «Die Fans geben 
Ajoie viel Kraft. Die ganze Region steht hin-
ter dem Klub, das beflügelt.» Ein Schlüssel für 
die Lakers in der heute, 19.45 Uhr beginnen-
den Best-of-7-Halbfinalserie ist deshalb, beim 
Gegner und dessen Anhang gar nicht erst  
Euphorie aufkommen zu lassen. Ein Auftakt-
sieg im Heimspiel würde dabei helfen.

Nach Kaltstart ein persönlicher Rekord
Seit dem letzten Viertelfinalspiel der SCRJ 
Lakers sind neun Tage vergangen. Sie seien 
froh gewesen um die drei freien Tage, die sie 

zunächst gehabt hätten, sagt Mosimann. «Wir 
sind aber auch froh, dass es nun wieder wei-
tergeht.» Der 1,76 Meter grosse, wirblige Flü-
gelstürmer konnte die Pause besonders gut 
 gebrauchen. In der vierten Partie gegen die 
EVZ Academy kassierte er im dritten Drittel 
einen Check und konnte nicht fertigspielen. 
Auch Sven Lindemann, der in jenem Spiel 
 fehlte, ist wieder einsatzbereit.

Verzichten müssen die Lakers heute aber 
auf den gesperrten Michael Hügli. Dies hat 
auch direkten Einfluss auf Mosimann, bildet 
er mit Hügli und Center Steve Mason doch 
eine Sturmlinie, die seit Wochen sehr gut funk-
tioniert. Es ist die Formation des Qualifika-
tionssiegers mit der besten Plus-Minus-Bilanz. 
 Mosimann hatte nach seinem Wechsel an den 

Obersee einen Kaltstart und kam erst im zehn-
ten Meisterschaftsspiel zum ersten Skorer-
punkt. Am Ende der Qualifikation stand für 
den Bieler, der seinen Vertrag bis im Frühling 
2020 verlängert hat, mit 23 Punkten (8 Tore) 
in 40 Spielen ein neuer persönlicher Bestwert.

Ausländer in Schach halten
Nebst Langenthal war Ajoie in der Vergan-
genheit das Team, das den Lakers in der Swiss 
League am meisten Probleme bereitete. Die 
 Direktbilanz in Pflichtspielen ist seit dem Ab-
stieg der Rapperswiler ausgeglichen, 10:10. In 
der laufenden Saison gewannen beide Teams 
je einmal zu Hause und auswärts, die Lakers 
zudem den Cup-Halbfinal. Von Angstgegner 
könne deshalb keine Rede sein, sagt Mosi-
mann. «Wir wissen, wie man Ajoie besiegt.»

Er bezeichnet Ajoies Trainer Gary Shee-
han, unter dem er selbst drei Jahre gespielt 
hat, als sehr detailversessen, der auch viel 
Wert auf Disziplin legt. Zudem hebt Mosi-
mann das schnelle Transitiongame der Juras-
sier hervor. Und er weiss als Mit- und Gegen-
spieler natürlich um den Wert des jurassi-
schen Ausländer-Duos, Philip-Michaël De-
vos und Jonathan Hazen. Über die komplette 
Serie werden die Lakers die beiden Kana-
dier nicht aus dem Spiel nehmen können. 
«Aber auch wegen ihnen beiden ist es wich-
tig, dass wir möglichst von der Strafbank fern-
bleiben», sagt Mosimann.

Jan Mosimann – hier gegen Winterthurs Samuel Keller – ist für die Lakers eine wichtige Teamstütze.  Bild Tom Oswald Fotografie

Frédéric Iglesias  
bleibt den Lakers treu
Vor Beginn der Play-off-Halbfinals 
geben die SCRJ Lakers eine wichtige 
Vertragsverlängerung bekannt. Der 
29-jährige Verteidiger Frédéric Iglesias 
hat um zwei Jahre bis im Frühling 2020 
verlängert. Iglesias spielt seit dieser 
Saison für die Lakers. Zuvor bestritt der 
Genfer auch schon 168 Partien in der 
höchsten Schweizer Spielklasse. (bca)
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Grosse Velo-Ausstellung mit Testflotte

Sa: Rennvelo-Ausfahrt mit Cadel Evans

Raclette, Referate, grosser Wettbewerb  
und mehr. Sei dabei!

www.arcycling.ch
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